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Sei Ablauf des gegenwärtigen Vierkeljahtes werden die reſp. Inkereſſenten dieſer Salbung Suach, 75 

6 ab ee fur das naͤchſtfolgende Zte Quartal 1822 ſpaͤteſtens bis zum 30, d. M. dem unterzeichne⸗ 
ten Poſtamte anzuzeigen. Wer ſich i ndeſſen erſt nach dem Anfang des neuen VBlierteljahres me et, hat es 

ch alsdann ebithemmmeileng. wenn fiir dem vollen Quarkalpreis, von, 18 Gr. Cour. nicht alle früher ere 
ſchienenen Nummern dieſer Zeitung vollſtaͤndig nachgeliefert werden können. — Für gin dez 9112 hier 
wiederholt: daß Beſtellungen nicht anders als auf das volle Vierteljahr a e 10 
ment auf einzelne Monate alſo nicht Statt finden kann. — Uebrigens ſind alle 0. 0 Erg und 
wäͤrkerei⸗Aemter in den Koͤnigl. Preuß. Landen, bei denen man auf dieſe Jain abonniren kann, dur 
hohes Reſtript des Koͤnigl. Hochpreisl. General⸗Poſtamts vom 6. Decbr. 1811 e worden, dieſe 505 
bang, den Intereſſenten für einen 5 ER inst en zu überlaſſen. 1115 
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geſchmuͤckten Schaluppen und einigen andern Fahr⸗ 
zeugen, welche zu einer Waſſerfahrt herbeigeſchafft 
waren. Das Wetter, ſo freundlich wie der erhabene 
Saft, wurde gegen Abend uͤberaus günſtig, und Se. 


Königl. Hoheit geruheten, nachdem Sie im Garten 


| 


ſich den Kreis der verſammelten Damen der erſten 
Stände hatten vorſtellen laſſen, mit ungemeiner Hei⸗ 


terkeſt und wohlwollender Güte, ſich des Anblicks je⸗ 


r Spiele und Tänze längere Zeit hindurch zu er⸗ 
reuen, auch einige Sieger zu eſchenken, und dem⸗ 
1 h & . hr ee rs 
er zu fahren. Wo Se. Königl. Hoheit gingen u 
anden, empfing Sle d. ae Jubel überſtroͤmen⸗ 
er Herzen, und man ſah mit gerührter Freude, daß 
e dieſer unverfälſchte Ausdruck treuer Liebe recht 
illkommen war. Auch die Schuljugend benachbarter 


* 


ſchallstafeln geſpeiſet. 


brachten Sr. Koͤnigl. Hoheit durch Abſtimmung des 
Lledes: Heil dir im Siegeskranz! ihre Huldigung dar. 


Se. Koͤnigl. Hoheit verweilten noch nach der Ruͤck⸗ 


kehr vom Waſſer einige Zeit mitten unter den Tan⸗ 
zenden und Spielenden, unterhielten ſich hiernächſt 
noch im Garten mit mehreren Anweſenden, und be⸗ 


zeugten bei dem Abſchiede dem Bürgermeifter Meier 


und feiner Gattin huldreich Dank für dieſe angenehme 
Ueberraſchung und fügten ſogar die herrlichen Worte 
hinzu: daß Sie lange nicht ſo gluͤcklich geweſen. 
Am naͤchſten Tage muſterten Se. Koͤnigl. Hoheit die 
Linientruppen, und zogen nach Bezeugung Ihrer Zus 
friedenheit die Erſten des Militair⸗ und Civil⸗Stan⸗ 
des zur Tafel, nach deren Aufhebung Hoͤchſtdieſelben 
unter den herzlichſten Segenswuͤnſchen Ihre Reiſe 
nach Arnswalde fortſetzten. 2 


Deatfdrland 


Orte mit iren Lehrern, die des Geſanges kundig ſind, 


Ludwigsluſt, den 14. Juni. Nach der Ankunft 


Sr. Majeftät des Königs von Preußen, am roten, 
nahmen die Allerhoͤchſten Perſonen am Abend das 
Souper en famille ein; auch wurde an zwei Mars 
Am itten war Vormittags 
große Präſentation und Cour en galla bei der Frau 
Erb⸗Großherzogin Alexandrine K. H. Darauf folgte 
große Mittagstafel und Abends Hofball. Am ꝛ2ten, 
Morgens, wurde Revue über das dortige Militair 
gehalten. Abends wurden die am Einzugstage in 
Schaͤfertracht und als Roſenmädchen erſchienenen 
Kinder beim Schweizerhauſe im Freien bewirthet; 
hierauf tanzten dieſelben; ſowohl Se. Majeftät der 
König, als auch Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog, 
geruheten, durch Ihre hohe Gegenwart an der Freude 
der Kinder Theil zu nehmen. Am 13., Morgens um 
8 Uhr, reiſeten Se. Maj. wieder von Ludwigsluſt ab. 
Schwerin, den 17. Juni. Vorgeſtern, Abends 
6 Uhr, hatten wir die Freude, unſern Erb⸗Großherzog 
Paul Friedrich und Hoͤchſtdeſſen Frau Gemahlin 


Alexandrine, geborne Prinzeſſin von Preußen, 


Königl, Hoheiten, unter dem Donner der Kanonen 
und Laͤutung aller Glocken, von Dftorf aus, Ihren 
eierlichen Einzug in unfere Reſidenzſtadt halten zu 
ehen. Die Ordnung des feſtlichen Zuges war fols 
gende: 1) 24 blaſende Poſtillons mik ihren Aufüh⸗ 
rern. 2) Ein ſechsſpanniger Wagen mit dem Reiſe⸗ 
marſchall v. Buch und dem Kammerjunker Forſt⸗ Af 
ſeſſor v. Bülow. 3) Ein ſechsſpänniger Wagen mit 
dem Hofmarſchall d. Bülow, dem Forſtmeiſter v. Be 
ee 1 5 0 = 3 
er: Corps zu e; beſtehend aus 24 Forſtern und 
g e angeführt von dem ee 
v. Rantzau, 6 Jagdjunkern und dem Oberjägen 
5) Eine Gruppe von vier und funfzig Kindern, ger 


kleidet theils als Matrofen, theils als Bauas 


\ 


und Bäuerinnen, theils als Gärtner und Gärtnerin⸗ 
nen, welche Ihren Konigl. Hoheiten am Muͤhlenthor 
einen Gluͤckwunſch in Verſen überreicht hatten. 
6) Saͤmmtliche Hof⸗Lakaien mit entbloͤßtem Haupte, 
unter Anfuͤhrung des Hof⸗Fouriers. 7) Ein Stall⸗ 
meiſter und 2 Bereuter zu Pferde. 8) Der acht⸗ 


ſpaͤnnige Gallawagen mit den hohen Neuvermähl⸗ 


ten, umgeben mit Pagen, Läufern und Heiducken. 
9); Eine Abtheilung von Gensd' armen. 10) Ein 
ſechsſpaͤnniger Wagen mit der Ober⸗Hofmeiſterin, 
Ministerin v. Pleſſen Excellenz. 11) Ein zahlreiches 
und glänzendes Gefolge in mehreren Staatswagen. 
Bei der am altftädtihen Markte errichteten Ehren⸗ 
pforte wurden Ihre Koͤnigliche Hoheiten vom Ma⸗ 
giſtrat bewillkommt, wie auch von 16 mit Roſen des 
kraͤnzten Mädchen und ihrer Anführerin, welche Blu⸗ 
men ſtreuend in den Zug traten. Vom Muͤhlenthor 
bis zum alten Garten waren die Bürgerſchaft, die 
Schüßenzunft und die Gewerke zu beiden Seiten aufs 
geſtellt. Auf dem alten Garten paradirte das Groß⸗ 
herzogl. Militair. Auf dem Schloſſe wurden die 
hohen Neuvermaͤhlten beim Ausſteigen aus dem 
Wagen von den Herzogen Guſtav und Karl H. H., 
neh ſammtlichen zur Cour verſammelten Kavalieren 
in Galla⸗ Uniform, oben an der Treppe aber von 


Sr. K. H. dem Großherzoge, mit Allerhoͤchſt Ihrer 


Aufwartung, der verwittweten Erbgroßherzogin K. 
H/ der Herzogin Marie H. und den zur Cour ans 
7 Damen im Hofkleide, unter Vortretung der 

arſchälle — namlich des Geheimenraths und Ober⸗ 
hofmarſchalls v. Bülow Excellenz und des Haus⸗ 
marſchalls v. Roeder — mit den Stäben empfangen. 
Nach geendigter Präſentation und Cour wurde dem⸗ 
nachſt an drei großen Tafeln geſpeiſt. Um 10 Uhr 
brachten die Primaner des Friedericianums mit Fackeln 
und Muſik Ihren K. K. H. H. ein Lebehoch, über⸗ 
teichten ein Gedicht und ſtimmten einen feierlichen 
Geſang an. 
Feſt, und die von unzaͤhligen Fremden angefüllte 
Stadt war voll Freude und Jubel. Geſtern Vor⸗ 
mittags wohnten die Allerhöchſten und Hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften dem feierlichen Gottesdienſte in der Dom⸗ 
luche bei, wo, nach der von dem Konſiſtorialrath 
Ackermann gehaltenen Predigt, vom hieſigen Geſang⸗ 
und Inſtrumental⸗Verein, unterſtützt von der Groß⸗ 


herzoglichen Harmonie, das Te deum von Schuſter 


aufgeführt wurde. Nachmittags um 2 Uhr ſtakteten 
de hohen Neuvermählten Ihren feierlichen Beſuch 
Adnigl. Hoheit, dem Großherzoge, in Allerhdchſt⸗ 
deſſen Palais ab. Die Neuflädten Bürgerſchaft pas: 
Fadirte zu beiden Seiten der Steinſtraße, in deren 

itte eine Ehrenpforte errichtet war, welche mit der 
Inſchriſt prangte: Paulo Friederico et Alexandri. 


nae fausto connubio junctis laetabunda gratu. 


Aux civitas, Hier bezeugte der Magiſtrat der Neue 


Ein heiterer Himmel beguͤnſtigte das 


ſtadt den hoͤchſten Herrſchaften feine: Devotion, jo 
wie 24 Knaben und Maͤdchen, als Bauern und 
Bäuerinnen aus dem Dorfe Bieſtow bei Roſtock gea 
kleidet, deren eine mit einer kurzen Anrede einen 
Blumenkranz überreichte. Demnaͤchſt war auf dem 
Großherzoglichen Schloſſe große Galla⸗ Tafel und 
Abends Hofball. Heute iſt im Großherzogl. Palais 
große Mittagstafel und Abends Cour und Aſſemblee 
im Erbgroßherzogl. Palais. Morgen wird im letz⸗ 
teren Mittagstafel, und Abends zum Beſchluß der 

eierlichkeiten großer Bal pare im Schauſpielhauſe 
eyn. — Ihre Koͤnigl. Hoheit die Frau Erb⸗Großher⸗ 
zogin Alexandrine haben bei Ihrer Ankunft dem hie⸗ 
figen Armen ⸗Collegio Einhundert Stuͤck Dukaten 
zuſtellen laſſen. . 

Vom Main, den 18. Funk Man ſieht in Balern 
das Abtreten des Prinzen Karl vom General⸗Kom⸗ 
mando als Verluſt für das Militair an, weil der 
Prinz durch Achtung gegen das Verdienſt und Milde 
gegen Fehlende den Dienſt in Kraft zu halten wußte, 
und vorzuͤgliche Kenntniſſe in den Kriegswiſſenſchaften 
beſitzt, theils durch Studium, theils durch Erfahrung 
in den letzten Feldzuͤgen und Umgang mit dem Hera, 
zoge von Leuchtenberg. Wie es heißt, wird auch 
der Marſchall Fürft Wrede feinen Abſchied nehmen. 
Als Beweis, wie ſtark die frühe Wärme auf die Ve⸗ 
3 wirkt, bemerkt man, daß bei Frankfurt ein 

berreich mit Aepfeln, die ſchon die Größe von Tau⸗ 
beneiern hatten, beladener Baum am 13. Juni neus 
Bluͤthen trieb. g 

„ i 

(Vom 8. Juni.) Unter den vielen und großen 
Bauwerken, welche die dfterreichifche Regierung in 
dem lombardiſch⸗venezianiſchen Koͤnigreiche in ugs 
führung bringt, und wovon mehrere, wie z. B. die 
Straße aus der Lombardey über den Splügen na ch 
Chur, die Straße von Mailand durch das Veltelim 
uber Sondrio und Bormio nach Tyrol, dann die 
Vollendung des Kanals zu Pavia (zur Verbindung 
deſſelben mit dem Ticino) wahre Römerwerke ges 
nannt werden konnen, verdient auch die Straße von 
Venedig uber Trevifo, Belluno nach Toblach in Ty⸗ 
rol beſonderer Erwähnung, da dieſe Straße dem 
Handel zwiſchen Venedig und den deutſchen Landern 
eine ganz andere Richtung giebt. Die Waaren, welche 
von Venedig bisher über Villach nach Niederndorf 
bei Toblach in Tyrol, und dann weiter über Innsbruck 
Augsburg nach Deutſchland ihren Zug nahmen, were 
den künftig über Treviſo gerade nach Niederndorf 
ge: es wird hierdurch ein Umweg von 34 deutz 
chen Meilen erſpart, und Deutſchland auf dem kür⸗ 
zeſten Wege, welcher moͤglich iſt, mit dem adriatia 
ſchen Stehandel in Verbindung gebracht werden. Un⸗ 
geachtet der unzähligen ſchwer zu überwidenden Hins 


berniſſe, welche Alpen gegenden dem Straßenbau enk⸗ 
gegen ſtellen, i ſeit weniger als zwel Jahren ein 
großer Theil diefer Straße bereits fo hergeſtelt, daß 
dieſelbe mit Frachtwagen befahren werden kann; der 
Theil zwiſchen Longarone und Pezarolo iſt zwar noch 
nicht chauſſeemäßig ausgefühft, er wird aber ſchon 
it mit leichten Wagen befahren, und wird in kur⸗ 
zer Zeit ebenfalls mit Frachtwagen befahren werden 
kdunen. Dieſe neue Straße wird bloß bewohnte 
Gegenden durchziehen, nirgends eine Neigung über 
6 pet, und von Schnee⸗FTawinen nichts zu fürchten 
haben, 1 auch im Winter fahrbar ſeyn; ſie 
wird endlich gegen jeden moglichen Ungluͤcksfall mit 
Geländern und Mauern geſchuͤtzt ſeyn, und daher 
denjenigen, welche hievon Gebrauch machen wollen, 
nebſt dem ſo großen Gewinn an Diſtanz und Zeit, 
die mdglichfte Sicherheit und Bequemlichkeit darbie⸗ 
ten. — Bei Mascali in Sicilien, am dſtlichen Ab⸗ 
hange des Aetna, hat ſich wenige Schritte vom 
Meere ein Vulkan von Thon (creta) geöffnet. Sein 
Krater iſt nur etwa zwei Palmen breit, und der 
ſchlammige Thon, den er auswirft, iſt zu Toͤpfer⸗ 
arbeiten aller Art ſehr brauchbar. 
„Nach mehreren Handelsberichten aus der Levante, 
koſtet dem Kapudan⸗Paſcha noch immer die gänzliche 
Eroberung der Zufel Scio viele Zeſt; denn diefen⸗ 
gen Scioten, welche ſich in die Gebirge zurückgezogen 
haben, verthewigen ſich aufs tapfere „unde haben 
mehrere Angriffe zurückgeſchlagen. Vor der gänz⸗ 
lichen Bezwingung dieſer Inſel wollte der Kapudun⸗ 
Paſcha nichts Weiteres unternehmen, Er hat noch 
keinen allgemeinen Angriff auf Samos gemacht, ſon⸗ 
dern ſich darauf beſchränkt, 1200 Mann daſelbſt lan⸗ 
den zu laſſen, die, wie es ſcheint, auf Unterſtutzung 
eines Thrils der Einwohner zählen zu können hoffe 
ten. Allein die 3 nn Ara Se 
rluſte  genbihiet? wieder einzuſchiffen. Die⸗ 
Saule en große Pertheidigun Falten? getrof⸗ 
feu. + Biß zum 10. Mai war im Archipelagus noch. 
keine Seeſchlacht erde allein die griechiſche 
Marine hatte ſich verſammelt und ſchien entſchloſſen, 
einen Angriff auf die Flotte des Kapudan⸗Paſcha zu 
wagen. Eine Abiheilung der griechiſchen Flotte hatte“ 
ſich Candirn genähert, um die ägyptiſche Eskao ke“ des: 
Jamal Gibraltar anzugteifen, der mit Truppen amd 
Kriegebedür aller Art dorthin geſegelt war. Ein 
She feiner) Truppen war ans Fand geſetzt worden, 
und hatte die türkischen Beſotzungen auf Cändien 
verſtärkt; allein Ismail Gibraltar fand micht für 


weckmäßig, den A abzuwarten, ſonderd ſegeltr⸗ 
aut großer Grönell leit oſtwaͤrts. * . 
e ene nnz ene re 
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Paris, den 10. Juni. Der «König: war Bots; 


ern nach St, Cloud abgegangen, kam aber geſtetn 


zurück, um die Adreſſe der zweiten Kammer anzu⸗ 
nehmen. Dieſe iſt ein Wiederhall der königlichen 
Rede, und verſpricht Sr. Majeftät mit aller Kraft 
beizuſtehen, um unſere Einrichtungen zu befeſtigen. 
In ſeiner Antwort erklärte der König ebenfalls: daß 
er fur Erhaltung des Friedens im Orient günſtige 
Nachrichten erhalten habe. — Der König beſuchte 
neulich das Invalidenhaus, und ſagte den alten 
Kriegsknechten unter andern: „Kameraden, ich bin 
auch Invalide, und nichts thut mir mehr leid, als 
daß ich nicht durch Eure Glieder gehen kann; aber 
es macht mir wahre Freude, in Eurer Mitte zu 
ſeyn ꝛ c., Et theilte mehrere Ordenszeichen aus, 
ließ ſichnden Wein und das Brod, welches die Ju⸗ 
validen bekommen, reichen, und koſtete beides. Beim 


Abſchiede befehl er, daß jeder Invalide eine Bouteille 


Wein bekommen ſollte, um ſeine Geſundheit zu trin⸗ 
ken ze. — Vorgeſtern fand im Leſezimmer der Her⸗ 
ren Galignant eine Verſammlung von Britten Statt, 
die Beitrage för das unglückliche Irland beſchloſſen. 
Der großbritanniſche Botſchafter hatte den Vorſſtz; 
gegenwärtig waren der Marguis v. Sligo (der allein 
2000 Pfd. Sterling unterzeichnet hat), Sir Sidney 
Smith, der Dichter Thomaß Moore, Verfaſſer der 
ſchönen iriſchen Geſaͤnge, und Andere. 
(Vom 15.) Die Dank⸗Adreſſe der Deputirten kommt 
zwar in vieler Hinſicht mit den Worten der koͤnigl. 
Rede überein; da ſie jedoch von der Mehrheit der 
Kammer nicht ohne heftigen Widerſtand der linken 
Seite angenommen wurde, ſo verdient folgende Stelle 
doch beſonders außgehoben zu werden: „Ueberall zwar 
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ſelnem Bruder, fuͤr Erhaltung der Ordnung zu feinen Eid als Peer im Oberhauſe oh, und nahm 
85 Bu dieſe fanden das Regiment Almanza auf⸗ feinen: Sitz ein. Durch Specigl⸗Erlaubniß des Hau⸗ 
tarfchirt- und bereit, nach dem Befehl des Palloſt⸗ ſes behielt er während der Eidecleiſtung den Kopf 
Chefs, aus zurücken. Ihro koͤnigl. Hoh, ſtillten die bedeckt, auf welchem er eine Kappe von blauem 
Hitze der Soldaten, und begaben ſich nach dem Sammet trug. — Die Nachrichten von der Hun⸗ 
Stadthauſe, wo die Miliz fie unter dem Ruf: es gersnoth in Irland werden täglich ſchrecklicher. — 
lebe der conſtitutionelle König! empfing. Sie ber Hunt hat aus dem Gefaͤngniß den armen Irlaͤundern 
zeugten ihre Zufriedenheit, als fie aber weg wollten, 1000 Pfund ſeines Kaffee Surrogats angewieſen, 
. Reiter ihnen nach, und einer derſelden wovon 2240 Perſonen eine ganze Woche ſich ernähe 
ſchwang drohend den Sabel gegen die Infanten, die ren könnten. — Der kaiſerlich kuſſiſche Geſandte hei 
ihn gegen einige Begleiter, welche den Menſchen den vereinigten Staaten, Hr. v. Politika, iſt in Lie 
niederhauen wollten, in Schutz nahmen. Im Pallaſt verpool angekommen. — In Liperpool wettete ein 
gingen ſchon Gerüchte, die Prinzen wären in Gefahr, Barbier, 60 Perſonen in einer Stunde zu raſiren; 
Auch behaupten manche: es ſey darguf angeſehen ge⸗ in 45 Minuten waren fie bartlos, und noch 22 mehr, 
weſen, den Prinzen Don Cäflos zu einem übereilten als die Stunde verlaufen war. — Die Times nen⸗ 
Schritt zu verleiten, um ihn zur Verantwortung zu 
Nehn. Andere ſetzen den Vorfall auf Rechnung der Glocefter und des Letztern Gemahlin von dem Ball 
Royaliften,, die eigentlich Entführung des Koͤnigs bee 
abſichtigt haͤtten; Hof⸗Bediente hätten das Geſchrei: einer dͤffentlichen Verſammlung zu erſcheinen, wären 
„e lebe der unbeſchrankte Konig!“ erhoben, und fie eben fo gut als der König ſelbſt berechtigt. Der 
ſielbſt General Zavas, der ſonſt der Conſtitution eben N 
licht geneigt ſcheint, habe Sr. Majeſtat ſehr freimü⸗ es Mißhelligkeiten, und niemand koͤnne dem Könige 
thige Vorſtellungen gemacht. — Mehrere Verdächtige wehren, wenn er mit gewiſſen Mitgliedern ſeines Hau⸗ 
ſind verhaftet; einer derſelben, ein Moͤnch, ſoll bes: ſes nicht zuſammenterffen wolle. — Wie die Zeitung 
kanat haben: er ſey Agent einer anti⸗conſtitutionellen „der Statesman““ meldet, gab neulich der Rieſe 
Junta, um in Caſtilien und Eſtremadura für das der Boͤrſe überall den Rath, die preußiſchen Papiere 
SGlaubensheer zu werben. Dies beſtaͤtigen auch ſeine loszuſchlagen, und dafür Aktien zu einem neuen An⸗ 
Briefſchoflen und 1,40% 0 Realen. Er hatte, ſagt lehn zu kaufen; allein ſein Rath findet keinen Ein⸗ 
man, ſchon 250 Mann geworben, denen er täglich gang. — Zu Troon an der Küfte Schottlands waren 
jedem 6 Realen zahlte. 20 Miljzen bewachen ihn kürzlich Diſſenters in ihrem am Meerufer gelegenen 
und feinen Schatz. — An demſelben Ferdinands⸗Ta⸗ Bethauſe zum Gottesdienſt verſammelt, als plötzlich 
ge (80. Mai) b i in Palencia Unruhen aus. die Fluth zu einer ſo ungeheuern Hoͤhe ſtieg, daß ſie 
bis 80 Mann vom dritten Artillerie⸗Bataillon, das das ganze Gebäude umgab. Da der Verſammlungs⸗ 
ben Conſtitütionellen ſchon lange verhaßt iſt, bemäch⸗ ſaal im obern Stock liegt, und das Wogengeraͤuſch 


Te 


fe wurde verlefen, a 
a 7 5 Ar ect 


erihten. die Depeſchen 
15 lea . 
3 hätten die Wahrheit nich Eiſen, ı 
I - Dee Arne fe 1 kundleute, Aufnehmen = a i e unten mit 
ie in ſeinen Kerker gedrungen, erſchoſſen worden, einer Vertiefung, w eſt auf dem Pfr 
kde "augegrändet feyn Je le 5 85 Mit eller e ang het 
$ J ka = . © RER 2 * — 3 re 5 Pfeil 280 Fuß und arlıben treib 
f Et Re ee 770 * eee ee den Be 
„Juni. Geſtern letz te te Geſtocke Stri rzubitten. — Mit einer 
ana, Graf von E. Vici, findung des Hrn, Wood, die Schiffe auswendig mi 


einer Art Filz zu überziehen, hat es folgende Be⸗ 
wandniß: Haare, Wolle und dergleichen werden zu 


einem Filze verbunden, mit einer Miſchung von Pech vom 5; melden, daß Se. 


und Theer getränkt, und dies an der Luft getrocknet. 
Dies Präparat, welches Herr Wood Adheſivevelt 
nennt, iſt ganz elaſtiſch und laßt kein Waſſer durch. 
Mit ſolchen größeren Platten davon, in die es vers 
arbeitet wird, werden die Schiffe durch Kupfernagel 
dicht beſchlagen; und dieſe Bedeckung ſoll ſo dauer⸗ 
haft ſeyn, daß nicht allein keine Würmer eindringen, 
fondern daß fie auch bei 515 des aͤußern Holzes 
das Eindringen des Waſſers verhindert. — Nach 
einem Briefe in den Times über die letzten unange⸗ 
nehmen Vorfälle mit den Chineſen, ſcheint das Bes 
nehmen unſeres Schiffsvolks nicht fo ſchuldenfrei ges 
weſen zu ſeyn, als anfangs geſagt wurde. Beſchaͤf⸗ 
tigt, Strauchzweige zu Beſen zu ſchneiden, wurden 
ſie daran durch chineſiſche Bauern, welche daſſelbe 
als einen Eingriff 
hindert; hieraus entſtand das Gefecht, dem das Feuer 
von ber Fregatte Topaze ein Ende machte. Jedoch 
außer dieſem Feuer ſcheint zur Schirmung der am 
Lande gebliebenen Britten eine zweite Landung ges 
macht worden zu ſeyn, und das bewaffnete Volk, aus 


welchem dieſe beſtanden, die Chineſen bis in ihr Dorf 


verfolgt zu haben, wo die Matroſen alles, was ihnen 
in den Weg kam, niederhieben oder verwundeten und 
ſelbſt die Hütten, in welche die Bauern ſich gefluͤchtet, 
niederriſſen. Ein Mann ward njedergeſaͤbelt, indem 


er ſeine Frau vertheidigte, und eine Frau verlor zwei 
Theehandel für uns von großem 


Finger. Da der 
Gewicht iſt, und jahrlich drei Millionen Pfd. Steil. 


an Abgaben entrichtet, auch viele Schiffe und See⸗ 


leute unterhalt, fo meinen viele, daß, wenn die Chi⸗ 
neſen ſich nicht fuͤgen wollten, es noͤthig werden 
mochte, ſich dort, und zwar in Canton ſelbſt, mit 
Gewalt niederzulaſſen; die Sachen wären in China 
ſo beſchaffen, daß 20,000 Mann, — und dleſe ließen 


ſich in Oſtindien leicht zuſammenbringen, — ſich aller 


möͤglichen feindlichen Anfälle der chineſiſchen Kriegs⸗ 
macht mit dem beſten Erfolge würden erwehren koͤnnen, 
wobei die Koſten einer ſolchen Expedition obendrein 
ſihr fuͤglich aus den Geldkaſten der Chineſen ſelbſt 
würden beſtritten werden Tonnen, (Da China nicht 
— wie Oſtindien — unter eine Menge Staaten ver⸗ 
theilt iſt, fo möchte eine ſolche Niederlaffung doch 
roße Schwierigkeiten und obenein nicht die beabs 
ſcchligte Wirkung haben; der Thee kommt ja aus 
den innern Provinzen nach Cankon). ö 


nu gi n di 
St, Petersburg, 


nötigen, als ſey die Differenz mit der Pforte vore 
i ufig ausgeglichen a 5 


in ihr Eigenthum anſahen, ges. 


b den 12. Juni, ‚Der Befehl. 
zur Rückkehr der Garden ſcheint 755 Orrücht 3 i 


I 
68. 15 


e . 
Warſchau, den rr. Juni. 


Corps der Garden, den 6. die Stadt wieder verlaſſen 
und über Riga nach Petersburg gehen, und alle 
Garde Regimenter ſich ſofort in Marſch ſetzen, und 
binnen 20 Tagen ihre bisherigen Stellungen und Kan⸗ 
tonnements verlaſſen 1 Ein allgemeines Ge⸗ 
rücht verkuͤndigt auch hier die Erhaltung des Friedens, 
und die Quelle deſſelben iſt glaubwürdiger als alle 
fremden Zeitungen. Die Großfürſten Conſtantin und 
Michael ſind von Wilna bereits hier angekommen, 
eben ſo auch der Garde⸗General Uwarow. 5 


u r kei. 


Konſtantinopel, den 25. Mai. In den Tagen 
vor dem Eintritt des Ramazan (20. Mai) wurden 
zehn der angeſehenſten Scioten, die bisher im Ge⸗ 
faͤngniß geſeſſen hatten, und eine dreifache Zahl an⸗ 
derer des Einverſtändniſſes mit den Inſurgenten bes 
ſchuldigter Individuen, zwiſchen dem 16. und 18. 
d. M. hingerichtet. Da mehrere dieſer Männer mit 
den reichſten fraͤnkiſchen Häuſern in Verbindung ſtan⸗ 
den, ſo hat ihr Schickſal lebhafte Theilnahme erregte 
Auf Chios ſelbſt iſt, mit Ausnahme der 20 ſogenann⸗ 
ten Maſtix⸗Doͤrfer ), welche die Menſchlichkeit der 
europäiſchen Konſuln rettete, und in deren Bezirken 
dann auch Niemand, ſelbſt Flüchtlinge nicht, angeta⸗ 
ſtet werden durften, Stadt und Land, in einen Schutt⸗ 
haufen verwandelt; von ihren 100,00 Bewohnern 
iſt die Hälfte vernichtet oder verſchwunden; die an⸗ 
dere, vielleicht mehr als ein Menſchenalter hinaus, 
aller Güter des Lebens beraubt. — Auf der Inſel 
Mytilene iſt es einem Haufen, raſender Ipſarſoten 


i. Briefe aus Wilna 
Maj., nach Muſterung des 


ESTER, 


gelungen, auch einen Abgrund zu erdffnen, der bi 


der erſten Annaherung einer 1 ir Kriegesmacht 
alles verſchlingen wird. — Die Griechen ſehen (wie 
einſt zur Zeit des Kerxes) in ihren Schiffen das letzte 
„ Die Einwohner derselben beschäftigen fich vor ä lich Mit. 
a ich mit 
der Kultur der Maſtix Piſtgcie, die ei ktoddeneh, eh is 
es wohlriechendes Harz liefert, das den Namen Maſtix 
ht. Sefaut haben die Körner Suchen jenen gewüre 

0 chmack, und wert 


"auf 150, oc 
Tribut zu erlegen⸗ Dafle ghiafen 


errlih 


e 


| 
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Reltungsmittel, ſey es zum Widerſtande, fey es zur 
Flucht. Sie haben mehr als bundert Fahrzeuge, und 
darunter eine beträchtliche Anzahl von Brandern, vers 
ſammelt, womit fie, der tuͤrkiſchen Flotte oft ſehr 
nahe, das Meer durchkreutzen. Man iſt hier keines⸗ 
weges ohne Beſorgniß über die Folgen, die eine un⸗ 
bedachtſame Zuverſicht von dieſer Seite nach ſich zie⸗ 
hen konnte; aber die Klugheit des Kapudan⸗Paſcha 
wird für eine hinreichende Bürgſchaft gehalten. Seit 


vierzehn Tagen wird uͤbrigens an Ausrüstung einer 


zweiten Divifion der großen Flotte raſtlos gearbeitet. 
Eine nahmhafte Anzahl von Janitſcharen hatte drin⸗ 
gend gebeten, fie als Freiwillige im Landdienſt zu ders 
wenden. Sie erhielten zur Antwort: der Sultan be⸗ 
dürfe keiner Freiwilligen zum Landdienſt, er ſey jetzt 
nur mit See⸗Operationen befhäftigt. Sofork erflärs 
ten ſich die Janitſcharen zum Seedienſt bereit, und 
in wenig Tagen war ſo piel Schiffs⸗Mannſchaft bei⸗ 
ſammen, als die Erpedition nur faſſen konnte. 


Ver miſchte Nachrichten. 
Da ſich in den Rhein⸗Provinzen der Wunſch aus⸗ 


geſprochen, daß die Militair⸗Verpflegungs⸗Bedürfniſſe 


aus dortigen Landes⸗Produkten unmittelbar aufgekauft 
werden moͤchten, ſo hat das Kriegs⸗Miniſterium die 
Grundbeſitzer und Pächter (nicht Zwiſchenhaͤndler) 
aufgefordert, ihre freiwilligen Lieferungs- Anerbietun⸗ 
gen für das nächfte Jahr bis zum Sten Auguſt bei 
den Praͤſidenten ihrer Regierungs⸗Bezirke einzureichen. 
Zum Breslauer Markt kamen 31,304 Zentner 
101 c e e iwd und fuͤr 
2,10, 48 Thaler verkauft wurde. So anſehnlich 
war der Markt noch nie. „ 
Am 9. Juni traf der Geheime Rath Tatitſchew in 
Wien ein, eilte aber ſogleich weiter nach Baden zun 
Fuͤrſten Metternic ht... FEN, 
Kaiſer Alexander wird auf feiner Reife nach Wilna 
dom Grafen Capo d'Iſtrias (aus den Joniſchen 
Inſeln gebürtig) begleitet, woraus ſich ergiebt, daß 
das Gerücht von der Entlaſſung dieſes Miniſters 
unrichtig wart. r 
„Das Bruſſeler Orakel enthält ein Schreiben aus 
Madrid vom 4. Juni, worin es heißt: Am k. d., 
s ſich der König an die Tafel ſetzen wollte, fand 
er in ſeiner Serviette einen Zettel, worauf folgende 
Worte ſtanden: „Das Leben der königl. Famile iſt 
in Gefahr; doch ſie an e rt ſeyn, denn 
: r bewachen fie. Alle Ne Sn en. nach dem 
Hafler dieſer Zeilen ſind bis jetzt fruchtlos gewe⸗ 
4 59 55 Dieſer Brief fügt hinzu, daß Ferdinand VII. 
viele Standhaftigkeit zeige, allen ihn umgebenden 
Gefahren To zu bieſe n 00006. 
5 Mr. Pfingfitage ift die Kirche zu Grue in Mor: 
bei mn ‚während des Gottesdienſtes abgebrannt, wos 
ki mehrere Menſchen ums Leben gekommen find, 


7 


aii, bei 


Am 12, Junf hat in Stockholm ein großes Feue ; 
das früh um 6 Uhr aus brach und den ganzen Tag 
währte, ausnehmenden Schaden gethan. Die Kauf⸗ 
mannſchaft allein hat auf dem Heringshofe an 
500, % Thlr. verloren. Auch die Kornumagazine 
der Krone brannten ab. — An dem nämlichen Tage 
wurden zu Norkoͤping 400 Käufer und 2 Kirchen ein 
Raub der Flamme. 5 

In Löwen erkranken neulich 5 Studenten beim 
Baden, indem einer den andern retten wollte. Nun 


werden newfoundlaͤndiſche Rettungshunde empfohlen. 


Für die beim Kirchenbau Verunglückten find ferner 
an milden Beiträgen eingegangen: 12) Von K, für 
den verunglückten Maurergeſellen, 12 Gr. Courant. 

Liegnitz, den 28. Juni 1822. f 

i Die Zeitungs⸗ Expedition. 
Litergriſche und Kunſt⸗Anzeige. 
Anzeige für die Pränumeranten auf die 

wohlfeile Taſchenausgabe von 

Schi ll er s her t n 

5 in 18 Bänden. | 

Zu dieſer Ausgabe erfcheint in meinem Verlage eine 
Sammlung von 18 Kupfern, bearbeitet von guten 
Kiünftlern, deren jedes einem Bande derſelben angehört, 
Die ſehr billige Praͤnumeration auf ſämmtliche 


18 Kupfer iſt Ein Thaler Acht Groſchen Sach. 


oder Zwei Gulden Vier und Zwanzig Kreu⸗ 


zer Rheinl. — Jede Buchhandlung nimmt darauf 


Pränumeration an, und die Sammlung wird Liefe⸗ 
rungsweiſe ausgegeben werden, ſo wie das Werk ſelbſt 
nach und nach bei Herrn Cotta die Preſſe verläßt. 
a Gerhard Fleiſcher, Buchhändler in Leipzig. 
Bei J. F. Kuhlmey in Liegnitz wird Pranumera⸗ 
tion mit 1 Rthlr. 10 Gr. Preuß, Cour. angenommen. 
f 8 : \ in rin: 
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8 Bekannt m a ch ga ge n. 
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Benachrichtigung. Daß den 2fen, Zten und 


1 


aten July c. das Mannſchleßen hier Statt fig⸗ 


den wird, benachrichtigen 1 reſp. Publikum 
jerdurch. Liegnitz, den 12. Juni 1822. 
9 & a Der Magiſtrat. 


Opft » Verpachtung, Der Termin zur Ver⸗ 
pachtung des, groͤßtentheils aus Pflaumen beſtehen⸗ 
den, Obſtes bei dem Dominio Zedlitz, Steinauſchen 
Kreiſes, it auf den 7ten July a. c. feſtgeſetzt, 
und werden Pachtluſtige eingeladen, ſich am beſtimm⸗ 
ten Tage Nachmittags um 3 Uhr dazu einzufinden. 
teinau, den 25. Juni 1822. 

Das Wirthſchafts⸗Am 


2 


b dafbſft. 


* 
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Anzeige. Einem hohen Adel und hochzuehre 


den 
Publiko zeige ich hierdurch ergebenft an: daß ich 


nächſt der Verfertigung von Damen⸗ Putz, auch die 


Reinigung aller Arten Tücher, ſeidener Zeuge und 
Strümpfe, Kanten und ſonſtiger zur Waͤſche geeigne⸗ 
ten Sachen, nebſt Tullen und Rippen, aufs beſte 
und billigſte beſorge. Liegnitz, den 24. Juni 1822. 
i Johanna Dompig⸗- 


Handlungs⸗ Verlegung. Einem hochgeehrten 
Publiko zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß 
unſer Waaren⸗ Lager von verſchiedenen Gakanterie⸗, 
Modes und kurzen⸗Waaren, Kudpfen, allen Arten 
Bändern und Spitzen, nunmehr auf der Topfgaſſe 
Nro. 169. ſich befindet; welches wir auch mit vie⸗ 
len Artikeln vermehrt haben, und daher im Stande 


ſind, allen Forderungen unſerer geehrten Kunden, 


— 


im Ganzen ſowohl wie im Einzelnen, zu 
genügen. Durch die billigſten Preiſe, reelle Behand⸗ 
lung und prompte Bedienung werden wir uns be⸗ 
fireben, das erworbene Zutrauen unferer Geſchaͤfts⸗ 
freunde uns zu erhalten und zu beſtärken. 
Liegnitz, den 19, Juni 1822. 
Fiſchel Abr. Prager er Sohn. 


Wohnungs⸗ Veränderung. Da ich meine 
Wohnung von der Burggaſſe auf die Frauengaſſe bei 
Herrn Knauth im grünen Baum verlegt habe, ſo 
verfehle ich nicht, allen reſp. Muſikfreunden ergebenft 
anzuzeigen, daß mir noch einige Stunden zur Unter⸗ 
richtsertheilung für Guitarre oder Violin übrig find; 
desgleichen habe ich mich auch entſchloſſen, eine Sing⸗ 
ſchule zu etabliren, wozu ich geeignete Perſonen eins 
lade, fo wie ich mich auch mit Abſchreibung ſchoͤn 
und korrekt geſchriebener Mufikalien beſtens zu em⸗ 
pfehlen beehre. Liegnitz, den 25. Juni 1822, 

ä Brendel, Muſtklehrer. 


Stabliſfement. Unterzeichneter macht einem 
geehrten Publiko hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß 


kr ſich hieſelbſt als Böttcher⸗Meiſter etablirt hat, 


und bittet daher, indem er die ſchnellſte und billigſte 
Bedienung verſichert, um geneigten Zuſpruch. 
Liegnitz, den 28. Juni 182272722. 
5 N G. “ Ernfi, 4 2 382 d 
wohnhaft in der Mittelgaffe im Haufe des 
Baͤckermeiſters Muͤnſter, Nro. 374. 


Anzeige. Da ich die Dekigateur: und Bierſchank⸗ 
Wirthſchaft der Frau Kiebeck auf der Vurggaſſe als 
Adminiſtrator übernommen habe, ſo verfehle ich nicht, 
einem hochzuverehrenden Publiko gehorfamſt anzuzei⸗ 
gen: daß, von heute an, alle Sorten doppelter und 
einfacher Ligurure, ſo wie verſchiedene Sorten dop⸗ 


pelter und einfacher Biere, zu den billigsten Preiſen | 
beſtens zu haben finds Auch verſpreche ich prompte 


Bedienung, und bitte ergebenſt um guͤtigen Zuſpruch, 
Liegnitz, den 29. Junf 1822. ; 90 


Aufforderung. Soße irgend Jemand Hiefelbk 


eine Schuldforderung an mich zu haben glauben = 


befiebe man ſich ſo bald als möglich bei mir zu 
den; denn ich verlaſſe in kurzer 
Liegnitz, den 38. Juni 1822. 


Zu vermiethen. Auf der Mittelgaſſe in No. 384. 
iſt in der erſten Etage vorn heraus eine Stube «nebft 
Zubelldr, und in demfelben Hauſe auf gleicher Erde 
eine Stube fuͤr eine einzelne Perſon zu vermiethen, 
und beides auf Michaelis zu beziehen. zit 

Liegnitz, den 28. Juni 1822. E 


Zu vermiethen. Auf der Frauengaſſe in Nro. 465 
iſt eine Stube zu vermiethen und Michaelis d. J. zu 
beziehen. Liegnitz, den 26. Juni 1822. 
au: ip Kliem sen. 
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Geld- Cours von Breslau. 

vom 26. uni 1623. [eur 
W KPD ER EF Tr Briefe Geld 
Stück J Holl. Rand- Ducaten 972 — 
dito Kaiserl, dit 92 — 
100 Rt. Friedrichsd'orr - - 143 — 
dito Conventions- Geld — — 
dito Minze 12531754 
dito Baneo-Obligations pft... | — 
dito Staats-Scehuld-Scheime - 724 7 
dito Holl. Anleihe-Obligat. 
dito Lieferungs- Scheine 
dito J Tresorscheine L100 
130 Fl. Wiener Einlösungs- Scheine] 42415 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 13 1 
g dito v. 50 R. 25 — 
. 855 — 
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Zeit den hiefigen Ort. 
Louie Kier ſchin, geb. Maſchnern. 
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